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Direftion: lUnltct* £c»»-i)olbimjil)rt«|Vj».

Œrfdjcint je S)onner§tagê unb toftet pet ©emefter gr. 3. 60, pet gai)r gr. 7. 20

gnferate 20 ®t§. per einspaltige ißetitjeite, bei größeren 2lufträgen
^ entfpredjenben tKabatt.

JHmdt, ben 5. Itoucmbct* 1908.

Hindi Ott fnvttrii • gtof? ber »Brunnen ober ficiu, baö lof? bir feine ©orge fein;
jVUilJUHjiutUJ. ging betben trinfft bn frtfdf»cn Wut, ift nur bnä ©affer rein unb gut.

Ausstellungswesen.

SRoumfunftanêfteûung in
Büritf). ©tr fjabert zur 9lotiz
über bte Sera m if in letter
Plummer ber „fpanbro.=,3tg."
pflitfjtfc^ulbigfl nachzutragen,
bafj nicht nur bie Sunft=

töpfereiert non fpetrn SRantel in @lgg fcproeizerifcpe§
Sabrifat ftnb, fonbetn e§ ftnb neben btefen 53afen nod)
eine SReipe größerer, in ber ©eproeiz pergeftettter Arbeiten
auêgefiellt. ©o zeigen bie fperren ©epoep & 33obmer
in |}üricp V im Staunt 9to. 4 einen in £>ier angefertigt
ten glafietten ©anbbrunnen foroie eine -fjeigforperper»
fteibung, roäprenb ber im fRaum 9to. 12 befinbtiepe
Sacpelofen non fperm Seifer in 3ug geliefert rourbc.
Serner pat bie S' ©arl 53obmer & So. in
Süricp unter ber ©ireftion be§ fperrn $ireftor be
^raetere bie glafierten ©anbftiefen angefertigt, mit roel=

epen ber ©anbbrunnen in ber ißergola, SRaum 9to. 16,
auêgefûprt rourbe.

Allgemeines Bauwesen.
©affetberforgung Straubcnzeß bei St. ©aßen. (Sorr.)

®ie Srage ber Stusfüprung einer burcpau§ jtr>edferitfpre=

epenben unb leifiungsfäpigen ©afferoerforgung für bie

SSorftabtgenteinbe ©traubenzeü befepäftigt fepon feit einer
SReipe non Sapren bie ©emeinbebepöcben unb ©inroopner.
9Sor allem feplt e§ an einer reiepliepen ©afferzufupr
unb bann mangelt eê meiter an bem 3lu§bau be§ tRopr=

nepeê unb einem genügenb großen £rocpreferooir um ba§

©affer in alle Steile ber auêgebepnten ©emeinbe unb
namenttiep auep in bie pöper gelegenen Quartiere zu
leiten. ©a§ bie mangelnbe ©afferzufupr anbelangt,
fonnte bie ©tabt ©t. ©allen mit iprer 53obenfeeroaffer=
anlage in ben iRifs treten, ©traubmjetl pat nun in ben
let ten Sapren für ganz beträcptlicpe ©ummen ©affer
oon ber ©tabt faufen müffen, im Sapre 1906/07 für
16,332 Sr., 1907/08 gar für 24 694 St- SBar bie

©tabt aber felbft auf bem „Strocfenen", roa§ burcp
SRöprer.brücpe an ber Sobenfeeroafferleitung erfolgen
fonnte, geriet auep bie ©traubenzeHer ©afferoerforgung
in bie Stemme. ®urcp Sefcpaffung oon ©runbtoaffer
fudpte man biefem Uebelftanbe abzuhelfen. 33erfudp§=

boprutigen in ber -Rape be§ ©itterfluffe§ befriedigten
niept ganz unb fo fam man auf ben ©ebanfen, ©runb=
roaffer auf bem SBreitfelb zu fuepen. ^Bereits pat bie
meiter roeftlicp gelegene ©emeinbe ©offau mit gutem
©rfolge ein ißumproerf zur ©eroinnung oon ©runbtoaffer
auf ber gleicpen roeiten ©bene eingerichtet. iRacpbem
ba§ 53oprlocp auf eine ïiefe oon zitfa 27 m au§gepoben
rourbe, finb bann längere ®auer ^robepumpen burcp=

gefüprt roorben. ®a§ SRefultat fann at§ ein befriebigenbe§
bezeichnet werben unb roirb nun ©traubenzeü auf bem
betretenen ©ege roopl roeitergepen. A.

^ kflrgav
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren

Innungen und
Keretne.

Unabhängiges
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Direktion: Matter Kenn Haldinghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 5. November

Wachevlnrnch ' Äst groß der Brunnen oder klein, das laß dir keine Sorge sein;
Mtbchttts^tttch. Aus beiden trinkst du frischen Mut, ist nur das Wasser rein und gut.

AuütelluiMMsen.

Raumkunstansstellung in
Zürich. Wir haben zur Notiz
über die Keramik in letzter
Nummer der „Handw.-Ztg."
pflichtschuldigst nachzutragen,
daß nicht nur die Kunst-

töpfereien von Herrn Mantel in Elgg schweizerisches
Fabrikat sind, sondern es sind neben diesen Vasen noch
eine Reihe größerer, in der Schweiz hergestellter Arbeiten
ausgestellt. So zeigen die Herren Schoch à Bodmer
in Zürich V im Raum No. 4 einen in Hier angefertig-
ten glasierten Wandbrunnen sowie eine Heizkörperver-
kleidung, während der im Raum No. 12 befindliche
Kachelofen von Herrn Keiser in Zug geliefert wurde.
Ferner hat die Firma Carl Bodmer à Co. in
Zürich unter der Direktion des Herrn Direktor de

Praetere die glasierten Wandfliesen angefertigt, mit wel-
chen der Wandbrunnen in der Pergola, Raum No. IK,
ausgeführt wurde.

stilgemeine! kaumüen.
Wasserversorgung Straubcnzell bei St. Gallen. (Korr.)

Die Frage der Ausführung einer durchaus zweckentspre-

chenden und leistungsfähigen Wasserversorgung für die

Vorstadtgemeinde Straubenzell beschäftigt schon seit einer
Reihe von Jahren die Gemeindebehörden und Einwohner.
Vor allem fehlt es an einer reichlichen Wasferzufuhr
und dann mangelt es weiter an dem Ausbau des Rohr-
netzes und einem genügend großen Hochreservoir um das
Wasser in alle Teile der ausgedehnten Gemeinde und
namentlich auch in die höher gelegenen Quartiere zu
leiten. Was die mangelnde Wasferzufuhr anbelangt,
konnte die Stadt St. Gallen mit ihrer Bodenseewasfer-
anlage in den Riß treten. Straubenzell hat nun in den
le-ten Jahren für ganz beträchtliche Summen Wasser

von der Stadt kaufen müssen, im Jahre 1906 07 für
16,332 Fr., 1907/08 gar für 24 694 Fr. War die

Stadt aber selbst auf dem „Trockenen", was durch
Röhrenbrüche an der Bodenseewasserleitung erfolgen
konnte, geriet auch die Straubenzeller Wasserversorgung
in die Klemme. Durch Beschaffung von Grundwasser
suchte man diesem Uebelstande abzuhelfen. Versuchs-
bohrungen in der Nähe des Sitterslusses befriedigten
nicht ganz und so kam man auf den Gedanken, Grund-
wasser aus dem Breitfeld zu suchen. Bereits hat die
weiter westlich gelegene Gemeinde Goßau mit gutem
Erfolge ein Pumpwerk zur Gewinnung von Grundwasser
aus der gleichen weiten Ebene eingerichtet. Nachdem
das Bohrloch auf eine Tiefe von zirka 27 m ausgehoben
wurde, sind dann längere Dauer-Probepumpen durch-
geführt worden. Das Resultat kann als ein befriedigendes
bezeichnet werden und wird nun Straubenzell aus dem
betretenen Wege wohl weitergehen.



SBafferuetforgmtg Sööbenfmit. (Korr.) Stuf Stntaß
ber ©rfteltung oerfcbiebenet Neubauten ift bte ©emeinbe
genötigt, in ben Quartieren SJîeietbof unb Sober mög=
iicbft balb eine SBafferteitung bortbin ju erfteben unb
ef bat bie 95erroaltung ber StBafferoerforgung hiefür ein

^Srojeft aufgearbeitet, beffen SSetroirfücbung 6500 gr.
Sofien erforbert. Sin bie neuen Seitungfftränge, bie in
Sicbtroeiten non 75 mm unb 100 mm projeftiert finb,
metben im ganzen fünf neue Oberfturbpbranten ange^
fcf>Ieffen.

SBafferoerforgung ber gabrifen Kerapttal. (Korr.)
Sie SBeltfirma SJlaggi in Kempttal bat ein ißrojeft für
bie SBaffetoerforgung ibrer @t ab tiffemente aufarbeiten
laffen, baf mit einem Koftenaufroanbe non über 50,000 gt-
bemnäcbft jur Stuffüßrung t'ommen fob. Saf ißrojeft
beftebt auf einem ißumpmerf, einem fpocbbructreferooir
non 100 m® $nßalt unb einem neuen Ipuptteilimgfneß.
Saf SBaffer roirb auf einem ©runbroafferbrunnen ent=

nommen, ber etma 300 SJtinutenliter SBaffer tiefern fob.
Sie Kraft jum Setriebe bef Sumproetfef tuirb non ber
fpocbfpannungfleitung bef „SJtotor" entnommen.

Tfungfraubatp. (Korr.) Sie Sirettion ber Qung=
fraubabn befcbäftigt über bie Sommerfaifon auf ber
Station ©igergtetfcber etma 250 Arbeiter unb roäbrenb
bef SBinterf etma beren 100 für ibre boriigen Arbeiten.
Um für biefef große fßexfonat aucß in fanitarifbjer fpim
fid)t blnreicßenb ju forgen unb um bie SBafferbebürfniffe
ber Sabnbofreftauration genügenb ju befriebigen, trägt
ficb bie Setriebfbireîtion mit bem ©ebanten ber Stuf'
füßrung einer jmecfmäfjigen SBafferoerforgungf'
an tage. fjnefüt tommen brei SBafferfee^ugforte in forage
unb jroar bie Sîutpng einer Duette in ber Stöße ber
Station, bie Zuführung oon Scßneefcbmetzroaffer unb
bie birefte Schmelzung oon Schnee. @f liegen bereitf
fßrojeltpläne oor.

(Korr.) Sic ©emeinbe Qfreienfiein im ^ütcßer ltnter=
lanb roeibte biefer Sage ibre mit einem Kofienaufroanbe
oon etma 65,000 gr. erfteltte fpocbbrudroafferoerforgung
burcE) ein großef „SBafferfeft" ein, an meinem ficb 2Ut
unb Qung ber Sorfbeoölferung oergnügticb machte.

äSafferoerforguttg Detmil am See. (Korr.) Sie ®e=
meinbe Detroit am See bat fürztidß i^re neue 2Baffer=
oerforgung eingeroeibt, bie jut gufrtebenßeit ber ©in*
rooßnerfebaft prompt ibre Stenfte erfüllt. Sie Duetten
tiefern ein SBafferquantum oon etma 60 SJiinutentitern.
©in neuef 200 m® baltenbef jmeiteitigef Steferooir gibt
feinen ^nßatt in ein jroectmäfjig angelegtef fpauptleitungf'
neb ab. 12 boppetarmige Dberfturbpbranten bienen

Zur Sefämpfung oon etmaigen geueraufbrüeßen. Sie
neue SBafferoetforgung toftete bie ©enoffenfdEjaft 45,000 gr.

^>t)brantenocrforgnng 25ettßeim im Stargau. Sie am
Sonntag ben 25. bief befammette ©inroobnergemeinbe
befcßtoß gtunbfäßlicb bie SBeiterfüßrung ber neuen fpqb=
rantenanlage bif jum Scßtoß 2Bi Iben ft ein. Sie
bat babureß einer Anregung bef Serficberungfamtef
ftolge gegeben, um baf fo romantifcb gelegene Setoff
SBilbenftein oor einer Kataftropße p beroabren, mie fie
baf in ber Stöße gelegene Scßtoß Kafteln erleben muffte.

Stßcin=Surd)fticb. Sie grage bef obern Stßeinburcß=
fticßf ift mieber aftuelt geroorben. Stm Sienftag maren
bie nationalrätlicbe unb bie ftänberätliebe Kommiffion
für bie Stßeinforreftion im Stßeintal, um baf Setrain
für ben obern Surcbfiicb bei SBibnau unb Siepolbfau
in Stugenfcßein p nehmen unb gleichzeitig baf ©efueß
ber St. ©atter Regierung zu beßanbeln, baß ber Sunb
fämtticbe SJießrfoften bef Siepotbfauer Kanalf auf ficb
nehmen fottte. Qnt Kanton St. ©alten Ijerrfcbt bie Sin»

fid^t oor, baß ber obere Sutcbfticß bei Siepolbfau zu*=
zeit beffer gar nid^t gebaut mürbe; benn in bem ftart

j¥iusterbiichfr und £icferutigen ausschliesslich nur an Jnstallationsgeschäfte und WiederVerHHufer. i f u

Wasserversorgung Wädenswil. (Korr.) Aus Anlaß
der Erstellung verschiedener Neubauten ist die Gemeinde
genötigt, in den Quartieren Meierhof und Böller mög-
lichst bald eine Wasserleitung dorthin zu erstellen und
es hat die Verwaltung der Wasserversorgung hiefür ein

Projekt ausgearbeitet, dessen Verwirklichung 6500 Fr.
Kosten erfordert. An die neuen Leitungsstränge, die in
Lichtweiten von 75 mm und 100 mm projektiert sind,
werden im ganzen fünf neue Oberflurhydranten ange-
schlössen.

Wasserversorgung der Fabriken Kcmpttal. (Korr.)
Die Weltfirma Maggi in Kempttal hat ein Projekt für
die Wasserversorgung ihrer Etablissemente ausarbeiten
lassen, das mit einem Kostenauswande von über 50,000 Fr.
demnächst zur Ausführung kommen soll. Das Projekt
besteht aus einem Pumpwerk, einem Hochdruckreservoir
von 100 m5 Inhalt und einem neuen Hauptleilungsnetz.
Das Wasser wird aus einem Grundwasserbrunnen ent-

nommen, der etwa 300 Minutenliter Wasser liefern soll.
Die Kraft zum Betriebe des Pumpwerkes wird von der
Hochspannungsleitung des „Motor" entnommen.

Jungfraubahn. (Korr.) Die Direktion der Jung-
fraubahn beschäftigt über die Sommersaison auf der
Station Eigergletscher etwa 250 Arbeiter und während
des Winters etwa deren 100 für ihre dortigen Arbeiten.
Nm für dieses große Personal auch in sanitarischer Hin-
ficht hinreichend zu sorgen und um die Wasserbedürfnisse
der Bahnhofrestauration genügend zu befriedigen, trägt
sich die Betriebsdirektion mit dem Gedanken der Aus-
sührung einer zweckmäßigen Wasserversorgungs-
an läge. Hiesür kommen drei Wasserbezugsorte in Frage
und zwar die Nutzung einer Quelle in der Nähe der
Station, die Zuführung von Schneeschmelzwasser und
die direkte Schmelzung von Schnee. Es liegen bereits

Projektpläne vor.

(Korr.) Die Gemeinde Freienstein im Zürcher Unter-
land weihte dieser Tage ihre mit einem Kostenauswande
von etwa 65,000 Fr. erstellte Hochdruckwasserversorgung
durch ein großes „Wasserfest" ein, an welchem sich Alt
und Jung der Dorfbevölkerung vergnüglich machte.

Wasserversorgung Octwil am See. (Korr.) Die Ge-
meinde Oetwil am See hat kürzlich ihre neue Wasser-
Versorgung eingeweiht, die zur Zufriedenheit der Ein-
wohnerschast prompt ihre Dienste erfüllt. Die Quellen
liefern ein Wasserquantum von etwa 60 Minutenlitern.
Ein neues 200 haltendes zweiteiliges Reservoir gibt
seinen Inhalt in ein zweckmäßig angelegtes Hauptleilungs-
netz ab. 12 doppelarmige Oberflurhydranten dienen

zur Bekämpfung von etwaigen Feuerausbrüchen. Die
neue Wasserversorgung kostete die Genossenschaft 45,000 Fr.

Hydrantenversorgung Veltheim im Aargau. Die am
Sonntag den 25. dies besammelte Einwohnergemeinde
beschloß grundsätzlich die Weiterführung der neuen Hyd-
ranlenanlage bis zum Schloß Wildenstein. Sie
hat dadurch einer Anregung des Versicherungsamtes
Folge gegeben, um das so romantisch gelegene Schloß
Wildenstein vor einer Katastrophe zu bewahren, wie sie
das in der Nähe gelegene Schloß Kasteln erleben mußte.

Rhein-Durchstich. Die Frage des obern Rheindurch-
stichs ist wieder aktuell geworden. Am Dienstag waren
die nationalrätliche und die ständerätliche Kommission
für die Rheinkorrektion im Rheintal, um das Terrain
für den obern Durchstich bei Widnau und Diepoldsau
in Augenschein zu nehmen und gleichzeitig das Gesuch
der St. Galler Regierung zu behandeln, daß der Bund
sämtliche Mehrkosten des Diepoldsauer Kanals auf sich

nehmen sollte. Im Kanton St. Gallen herrscht die An-
ficht vor, daß der obere Durchstich bei Diepoldsau zur-
zeit besser gar nicht gebaut würde; denn in dem stark

Mterbîià unâ Lieferungen suuckliezzlic!, nnr sn Inztsllstionzgezciisite à VliàVerilâà. k u



Str. 32 Sanfte. fHytocu- apoabw.-iSettBng uSJtetfterblatt") 499

burdjläffigen ©orfboben roirb bte ©urdjfüßrung bel
SBerfel geroaltigen ©djroierigïeiten begegnen unb enorme
©nmmen oetfdjlingen. 2öät)renb bet Vunbelrat btefe
Soften auf 18 SJliüionen beregnet, ift ber oerftorbene
Oberingenieur ber Dîfjeinforreftion, £>err 2Bet), auf ben

Seirag oon 23 9Jîtlltonen gefommen. ©leicßrooßl Ijat bie

öflerreicßifcße Regierung, gebrängt burd) bal Vorarlberg,
auf eine Verfdjiebung ber Saute rtidjt eintreten motten,
unb bei Sunbelrat glaubte bem ©rängen Oefierreicßl
auf ©rfüllung bel ©taatlrrertragel nictjt länger roiber=
fletjen ju tonnen. 9îun ift bie ft. gatlifctje Regierung
ber 3luffaffung, ber Sunb fotlte bie ÏÏRefjrfoften bei
©tepolblauer Kanall allein tragen, roäßrenb fonft ber
Danton @t. ©allen jur Ue&ernaßme oon 20 % bei auf
bie ©cßroetj entfaQenben Koftenanteill oerpflicßtet ift.

Stirdjenbau in 3öil (@t. ©allen). 3tn ©c^aufenfter
bel |)errn Q. ©. ©ailer, Vud)binber, an ber Sdlarîtgaffe,
ift jur 3«it ein rtacß ben tßlänen oon |)errn ©etan
Sifc^off erfteHlel SJtobeH ber ^ßfarrfirdje ©t. 91 ifo
laul ju fefyen. ©alfelbe fietlt urtl bie ißfarrfirdEje bar,
rote fie fid) nad) einem eoenluetlen Umbau unb teilroeifer
©rroeiterung geftalten roürbe. tftad) ißlan unb Sftobell
!äme ber ©urm ttad) Often su ftefjen, rooburd) bal
©djiff nad) SEBeften Ijin oergrößert roerben fönnte, auf
roelcße 3lrt unb SBeife fid) jirfa 400 ©ißpläße geroinnen
ließen.

Umdiiedenes.
©euierbefefretartat Safellanb. Qn biefem Canton

befteßt feit 3lnfang Ottober ein ©eroerbefefretariat mit
©iß in Sieftal. Stil Vorfielet belfelben roirtt prooifo»
rif(| Seßrer £. ©fdjubi.

21.=©. Ofcmgabrtf Surfee in Surfee. ®ie ©eneraU
oerfammlung befeßloß eine ©ioibenbe oon 5 ^2% gegen
5°/o im Vorjaßr.

©efeßließteter Oucllenftreit. ®ie ©emeitiben 31 He,
SJtiecourt unb Sonfol liegen in einem ©treit um
Ouetlen, bie jebe ber ©emetnben für fid) beanfprudjt unb
aud) benötigt, |)rn. fRegierunglrat Körtißer, ber fid)
pertföttlicß an Ort unb ©teile um eine Serftänbigung
bemüßte, ift el gelungen, bie Köpfe unter einen |jut su
bringen. ®ie brei ©emeinben taufen bie Ouetlen ge=

meinfam unb ridften eine gemeinfame SBafferoetforgung
mit jroei tReferooirl ein. ©o erßätt febe ©emeinbe

genug SQBaffer unb bie Koften finb bebeutenb geringer.

flu der Praxis — für die Praxis.
NB. Vetfaxfd:, ttanfäp unb Slr(>cit8gcftt4t werben

unter biefe IHubrit nitiit aufgenommen ; berartige Hnjetgen
gehören in ben 3nfetUten teil bei Slattel. fragen, welche

„unter ©Ijtffre" erfd)einen foHen, wolle man 20 dtS. in iRar*
fen (für 3"fenbung ber Offerten) beilegen

Träte«.
953. 2Bo tauft man Qutefchnüre? Offerten unter ©Oiffre

0 953 an bie @jpeb.

954. 28er liefert faubere!, bürre! ©rienbotz, 15—16 mm
biet gefdjnitten? Offerten mit preüangabe beförbert bie @ppeb.
unter ©ßiffre M 954.

955. 28eld)er non ben werten Sefern würbe mir einen IWat
geben, wie man folgendem llebelftanb abhelfen tönnte : ^n einem
1)reifamilient)au§ finb famtliche Stieben mit Delfarbe geftridjen
uttb je^t ift bie tlnannebmliteit norßanben, baß in einer berfelben,
wenn bie fjenfter gefcbloffen finb, immer feßr fiarter Schweiß an
ben Söänben hinunterläuft, obwohl all Neuerung @a! in 21er=

menbttng ift. 28a! für ein SRittel ift norbattben, um biefem
llebelftanb abzuhelfen Qttm 2)orau! bent Dîatgeber meinen
beften Sauf.

956. ©ibt el einen 2lpparat, ben tttatt auf eine Kef)l=
ntafd)ine anbringen fattit jum 3inten non ©cßuhlaben, ober wer
bätte eine tomplette Stntenfrälmafcbine biHigft abzugeben?

957. 28eld)er ^abritant liefert ©ummi=tlnterlagen unb
§uitfelbeifen für Sit en gros? Offerten mit Preisangabe unter
©biffre D 957 an bie Sjpeb.

958. 28er liefert fofort 3—4 m lange unb 70 cm breite
beibfeitig eidjenfournierte Slätter non 40 mm Starte für 8aben=

tifdje? Offerten unter ©ßiffre B 958 an bie ®ppeb.

959. 28er bat eine gebrauchte ïratismiffiott, 10 m lang,
40—50 mm Surcbnteffer, binerfe 9tiemenfd)eiben fowie 4 öänge=
lager billigft abzugeben? Offerten an bie @ppeb. unter
Z 959.

960. 28er bat eine gebrauchte, aber gut erhaltene grafe
billig abpgebeit? Offerten unter ©ßiffre E 960 an'bie @ppeb.

961. 2Bie ttiele Pferbefräfte (eleftrifd)) erforbert eine
futarfäge, mit welcher tannene IBunbbötier big 30 cm Side ge=

fd)ttitten werben follten
962. 28er liefert per fofort girfa 300 m- tannene SSretter,

fauber gehobelt, in einer Sänge non 4,80 m unb nur einer SBreüe

non 25—30 cm, 18 mm ftarf, nebft pbienenben Sedleiften in
gang gefunber, trodener 28are auf Station fjrutigen unb ju web
d)em ißreife per m-? Offerten an Süttji & Sauber, 23augefd)äft,
Slbelboben.

963. 28er liefert lange!, breite! Sdjilfgral in großen
Ouantitäten

964. 28er fabriziert Sarretten u. Dîollwagen für Gabrilen
unb SRagazine zum 2Barentran!port mit unb ohne Q-acheinteilung
Offerten unter fötpffee S 961 an bie ®jpeb.

965. 28er liefert Ofenrohre, fowie IRußtüren unb Sdjieber
für Kamine an 28ieberner£äufer? Offerten mit üufserften prei§=
angaben unter ®hiffre A 965 an bie ®ppeb.

966. 28er hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
Dtiemen, 120 mm breit, 16,5 m lang, zuuerlaufen? Offerten mit
Preisangabe unter ®hiffre H 966 an bie ®ppeb.

967. 28er liefert 3a"8C"ölei ""b Stride für 2Bafferlei=
tunglroßren

968. ' 2Beld)e girma liefert eine SJiaffe zur Sdjonung »on
®id)enbrettern gegen Sonnenriffe? ©efl. Offerten an IRpter &
DJloranb, fjotzbanblung, ©enf.

969. ^d) habe einen gut gehenben 5 HP S3enzinmotor unb
würbe benfelbett gegen foliben Kaffafchrant umtaufdjen. Offerten
an 21. SOleper, Pfeifenfabrit, Saufen (Qura).

970. 28eld)e girma hätte eine gebrauchte, noch gut er=

haltene eiferne Spinbel mit Slîutter abzugeben, züda 8—10 cm
bid unb z'rta 2,30 m lang, ober welche Qtaua erfteüt foldje?
Offerten mit ©Jigge an @. Sd)eibel, SBaugefdjäft, ^renïenborf.

971. 28er hätte eine gut erhaltene §obeImafd)ine mit 500
bi! 600 mm SRefferbreite billig abzugeben? Offerten unt. ©hiffre
W 971 an bie ®ppeb.

Baumann, Horg
Rolladen-Fabrik S7iu

Älteltes Elablillcmenl dieler Branche
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

RolljaSousien
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuser, Hotels etc.
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nordischem eder überseeischem Hol e.

Upnfiinfnti • Herr Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
ICIUCICI. jjgj Stephan, Schlossermeisier, Pérolles-Freiburfl.
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durchlässigen Torfboden wird die Durchführung des
Werkes gewaltigen Schwierigkeiten begegnen und enorme
Summen verschlingen. Während der Bundesrat diese

Kosten auf 18 Millionen berechnet, ist der verstorbene
Oberingenieur der Rheinkorrektion, Herr Wer>, auf den

Betrag von 23 Millionen gekommen. Gleichwohl hat die

österreichische Regierung, gedrängt durch das Vorarlberg,
auf eine Verschiebung der Baute nicht eintreten wollen,
und der Bundesrat glaubte dem Drängen Oesterreichs
auf Erfüllung des Staatsvertrages nicht länger wider-
stehen zu können. Nun ist die st. gallische Regierung
der Auffassung, der Bund sollte die Mehrkosten des

Diepoldsauer Kanals allein tragen, während sonst der
Kanton St. Gallen zur Uebernahme von 2V °/o des auf
die Schweiz entfallenden Kostenanteils verpflichtet ist.

Kirchenbau in Wil (St. Gallen). Im Schaufenster
des Herrn I. G. Sailer, Buchbinder, an der Marktgasse,
ist zur Zeit ein nach den Plänen von Herrn Dekan
Bischoff erstelltes Modell der Pfarrkirche St. Ni ko-
laus zu sehen. Dasselbe stellt uns die Pfarrkirche dar,
wie sie sich nach einem eventuellen Umbau und teilweiser
Erweiterung gestalten würde. Nach Plan und Modell
käme der Turm nach Osten zu stehen, wodurch das
Schiff nach Westen hin vergrößert werden könnte, auf
welche Art und Weise sich zirka 400 Sitzplätze gewinnen
ließen.

llmchleàîî.
Gewerbcsekretariat Baselland. In diesem Kanton

besteht seit Anfang Oktober ein Gewerbesekretariat mit
Sitz in Lieftal. Als Vorsteher desselben wirkt proviso-
risch Lehrer H. Tschudi.

A.-G. Ofen-Fabrik Surscc in Sursce. Die General-
Versammlung beschloß eine Dividende von 5^"/o gegen
5°/o im Vorjahr.

Geschlichteter Qucllenstreit. Die Gemeinden Alle,
M ie court und Bonfol liegen in einem Streit um
Quellen, die jede der Gemeinden für sich beansprucht und
auch benötigt. Hrn. Regierungsrat Könitzer, der sich

pensönlich an Ort und Stelle um eine Verständigung
bemühte, ist es gelungen, die Köpfe unter einen Hut zu
bringen. Die drei Gemeinden kaufen die Quellen ge-
meinsam und richten eine gemeinsame Wasserversorgung
mit zwei Reservoirs ein. So erhält jede Gemeinde

genug Wasser und die Kosten sind bedeutend geringer.

H« «Kr — M Oie l»r<à
US Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgesuchr werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mm-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen

955. Wo kauft man Juteschnüre? Offerten unter Chiffre
0 953 an die Exped.

954. Wer liefert sauberes, dürres Erlenholz. 15—16 mm
dick geschnitten? Offerten mit Preisangabe befördert die Exped.
unter Chiffre A 954.

955. Welcher von den werten Lesern würde mir einen Rat
geben, wie man folgendem Uebelstand abhelfen könnte: In einem
Dreifamilienhaus sind sämtliche Küchen mit Oelfarbe gestrichen
und jetzt ist die Unannehmlikeit vorhanden, daß in einer derselben,
wenn die Fenster geschlossen sind, immer sehr starker Schweiß an
den Wänden hinunterläuft, obwohl als Feuerung Gas in Ver-
wendnng ist. Was für ein Mittel ist vorhanden, um diesem
Uebetstand abzuhelfen? Zum Voraus dem Ratgeber meinen
besten Dank.

95t». Gibt es einen Apparat, den man auf eine Kehl-
Maschine anbringen kann zum Zinken von Schubladen, oder wer
hätte eine komplette Zinkenfräsmaschine billigst abzugeben?

957. Welcher Fabrikant liefert Gummi-Unterlagen und
Huitfeldeisen für Ski on xros? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre v 957 an die Exped.

958. Wer liefert sofort 3—4 m lange und 79 om breite
beidseitig eichenfournierte Blätter von 49 mm Stärke für Laden-
tische? Offerten unter Chiffre S 958 an die Exped.

959. Wer hat eine gebrauchte Transmission, 19 m lang,
49—59 mm Durchmesser, diverse Riemenscheiben sowie 4 Hänge-
lager billigst abzugeben? Offerten an die Exped. unter Chiffre

959.

969. Wer hat eine gebrauchte, aber gut erhaltene Fräse
billig abzugeben? Offerten unter Chiffre U 969 an'die Exped.

96k. Wie viele Pferdekräfte (elektrisch) erfordert eine Zir-
kularsäge, mit welcher tannene Rundhölzer bis 39 em Dicke ge-
schnitten werden sollten?

96Ä. Wer liefert per sofort zirka 399 m" tannene Bretter,
sauber gehobelt, in einer Länge von 4,89 m und nur einer Breite
von 25—39 om, 18 mm stark, nebst zudienenden Deckleisten in
ganz gesunder, trockener Ware auf Station Frutigen und zu wel-
chem Preise per rm? Offerten an Künzi à Lauber, Bangeschäft,
Adelboden.

965. Wer liefert langes, breites Achilfgras in großen
Quantitäten?

964. Wer fabriziert Karretten u. Rollwagen für Fabriken
und Magazine zum Warentransport mit und ohne Facheinteilung?
Offerten unter Chiffre 8 961 an die Exped.

965. Wer liefert Ofenrohre, sowie Rußtüren und Schieber
für Kamine an Wiederverkäufer? Offerten mit äußersten Preis-
angaben unter Chiffre 965 an die Exped.

966. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
Riemen, 129 mm breit, 16,5 m lang, zu verkaufen? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre S 966 an die Exped.

967. Wer liefert Zungenblei und Stricke für Wasserlei-
tnngsröhren?

968. ' Welche Firma liefert eine Masse zur Schonung von
Eichenbrettern gegen Sonnenrisse? Gest. Offerlen an Ryter à
Morand, Holzhandlung, Genf.

969. Ich habe einen gut gehenden 5 lZS Benzinmotor und
würde denselben gegen soliden Kassaschrank umtauschen. Offerten
an A. Meyer, Pseifenfabrik, Laufen (Jura).

979. Welche Firma hätte eine gebrauchte, noch gut er-
Haltens eiserne Spindel mit Mutter abzugeben, zirka 8—19 om
dick und zirka 2,39 m lang, oder welche Firma erstellt solche?
Offerten mit Skizze an E. Scheibel, Baugeschäft, Frenkendorf.

971. Wer hätte eine gut erhaltene Hobelmaschine mit 599
bis 699 mm Messerbreite billig abzugeben? Offerten mit. Chiffre
IV 971 an die Exped.
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